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(57)  Es wird ein kolbenstangenloser Linearantrieb
vorgeschlagen, der ein langliches Gehause (2) aufweist
und der einen in Langsrichtung verstellbaren Fihrungs-
schlitten (8) enthalt, der mit einem Mitnehmer (12) be-
wegungsgekoppelt ist. Die Verbindung zwischen dem

Mitnehmer (12) und dem Fiihrungsschlitten (8) erfolgt
unter Zwischenschaltung einer am Fuhrungsschlitten
(8) befestigten Anschlageinrichtung (37), die auBerdem
zur Stellwegsbegrenzung des Fihrungsschlittens (8)
dient.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen kolbenstangenlo-
sen Linearantrieb, mit einem langliche Gehause, das ei-
nen Aufnahmeraum fir ein in der Gehause-Langsrich-
tung bewegliches Antriebsteil aufweist, das tber einen
einen Langsschlitz des Gehauses durchsetzenden Mit-
nehmer mit einem Fihrungsschlitten bewegungsge-
koppelt ist, der an einer gehausefesten Linearfiihrung
in der Gehduse-Langsrichtung verstellbar gefiihrt ist.
[0002] Beieinem aus der EP 1182359 A1 bekannten
Linearantrieb dieser Art greift der Mitnehmer mit seinem
aulReren Endabschnitt in eine vom Fihrungsschlitten
abgewandte Ausnehmung ein und ist mit dem Fih-
rungsschlitten direkt fest verschraubt. Diese unmittelba-
re feste Verbindung kann Verspannungen im System
zur Folge haben, die die VerschleilRanfalligkeit erhdhen.
Zur Begrenzung des Stellweges kann der Fihrungs-
schlitten stirnseitig mit den Abschlussdeckeln des Ge-
hauses zusammenarbeiten.

[0003] Esistdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen kolbenstangenlosen Linearantrieb mit optimierter
Bewegungskopplung zwischen dem Mitnehmer und
dem Fuhrungsschlitten zu schaffen.

[0004] Zur Lésung dieser Aufgabe ist bei einem kol-
benstangenlosen Linearantrieb der eingangs genann-
ten Art vorgesehen, dass der Mitnehmer unter Zwi-
schenschaltung einer am Fihrungsschlitten befestigten
und beziglich dem Flhrungsschlitten separat ausgebil-
deten Anschlageinrichtung mit dem Fihrungsschlitten
verbunden ist, wobei die Anschlageinrichtung zum ei-
nen zur Stellwegsbegrenzung des Fihrungsschlittens
mit gehduseseitigen Gegenanschladgen zusammenar-
beitet und zum anderen spielfrei die Antriebskraft vom
Mitnehmer auf den Fiihrungsschlitten Gbertragt.

[0005] Der Kraftfluss bei der Ubertragung der An-
triebskraft vom Antriebsteil auf den Fihrungsschlitten
verlauft somit nicht direkt zwischen dem Mitnehmer und
dem Fihrungsschlitten, sondern indirekt, Gber die zwi-
schen den Mitnehmer und den Fihrungsschlitten ein-
geschaltete gesonderte Anschlageinrichtung. Diese
dient, im Zusammenwirken mit geh&useseitigen Ge-
genanschlagen, zur Stellwegsbegrenzung des relativ
zum Gehause verstellbaren Fuhrungsschlittens und
Ubernimmt eine Doppelfunktion, indem sie zusatzlich
als Kraftlbertragungseinrichtung zwischen dem Mit-
nehmer und dem Fihrungsschlitten fungiert. Die Mon-
tage des Linearantriebes ist somit erheblich vereinfacht,
weil die relative Justierung zwischen Mithehmer und
Fuhrungsschlitten einerseits und die korrekte fiihrungs-
schlittenseitige Positionierung der Anschlageinrichtung
andererseits in einem Arbeitsgang und unter gegensei-
tiger Berlicksichtigung erfolgen kann. Au3erdem ist mit
einer solchen Ausgestaltung ein relativ einfacher Auf-
bau und eine geringe Anzahl von Bauteilen verbunden.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteranspriichen hervor.

[0007] Die Anschlageinrichtung befindet sich zweck-
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maRigerweise an einer Seitenflaiche des Fihrungs-
schlittens, der einen im Wesentlichen rechteckférmigen
Grundriss aufweist und insbesondere an der Oberseite
mit einer zur Befestigung zu bewegender Komponenten
dienenden Tragflache versehen ist.

[0008] Als besonders zweckmaRig hat es sich erwie-
sen, die Anschlageinrichtung mit zwei individuellen An-
schlageinheiten zu versehen, die fir die Stellwegsbe-
grenzung in jeweils einer der beiden moglichen Bewe-
gungsrichtungen des Fuhrungsschlittens zustandig
sind, wobei an den beiden Anschlageinheiten jeweils ei-
ne von zwei in der Gehause-Langsrichtung einander
entgegengesetzt orientierten Anschlagflachen vorgese-
hen ist, die mit einem in den Stellweg ragenden gehau-
seseitigen Gegenanschlag zusammenarbeiten kann.
Je nach Bauform kann der Mithehmer an lediglich einer
oder gleichzeitig an beiden Anschlageinheiten befestigt
sein. Eine besonders flach bauende Anordnung ergibt
sich, wenn die beiden Anschlageinheiten in der Gehau-
se-Langsrichtung hintereinander angeordnet sind. Au-
Rerdem ist eine sehr flexible und variable Einstellung
moglich, wenn die beiden Anschlageinheiten unabhan-
gig voneinander an dem Fihrungsschlitten befestigt
sind, wobei sie in der Geh&use-Langsrichtung relativ zu-
einander variabel justiert werden kénnen.

[0009] Es ist von Vorteil, wenn die beiden Anschla-
geinheiten jeweils in der Richtung der beim Aufprall auf
einen Gegenanschlag auf sie einwirkenden Aufprall-
kraft formschliissig am Fuhrungsschlitten abgestiitzt
sind. Auf diese Weise bleibt der Mithehmer und somit
auch das mit dem Mitnehmer kraftemaRig verbundene
Antriebsteil von den Aufprallkraften entkoppelt, was sich
positiv auf die Lebensdauer auswirkt. Aufderdem ist si-
chergestellt, dass selbst bei hartem Aufprall keine An-
derung in der Relativposition zwischen der an der An-
schlageinheit vorgesehenen Anschlagflache und dem
Fihrungsschlitten auftritt.

[0010] Wenn der Mitnehmer an lediglich einer An-
schlageinheit befestigt ist, werden die beiden Anschla-
geinheiten nach Vornahme der gewiinschten Justierung
zweckmaBigerweise fest miteinander verbunden, so-
dass zwischen ihnen im fertig installierten Zustand in
der  Gehause-Langsrichtung.-eine.Kraftlibertragung
mdglich ist. Dies stellt sicher, dass sich die Relativposi-
tion zwischen dem Mithehmer und dem Fuhrungsschlit-
tenin der Gehduse-Langsrichtung selbst dann nicht ver-
andert, wenn zwischen diesen beiden Komponenten,
aufgrund hoher Beschleunigungen und/oder hoher zu
transportierender Lasten, groRe Krafte wirken. Die Ver-
bindung zwischen den beiden Anschlageinheiten erfolgt
zweckmaRigerweise durch Stoffschluss, insbesondere
durch Verkleben.

[0011] Die zur unmittelbaren Befestigung des Mitneh-
mers vorgesehene Anschlageinheit ist in diesem Fall
insbesondere einstlickig ausgebildet. Sie verfligt Gber
einen mit dem Mithehmer verbundenen Halteabschnitt
und eine zur Kooperation mit einem der Gegenanschla-
ge dienende Anschlagflache, die integrale Bestandteile
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der betreffenden Anschlageinheit sind.

[0012] Die Befestigung des Mitnehmers an lediglich
einer Anschlageinheit empfiehlt sich bei Linearantrie-
ben kleinerer BaugréRen. Insbesondere bei groReren
Baugrofien wird eine gleichzeitige Befestigung des Mit-
nehmers an beiden Anschlageinheiten vorgezogen. In
diesem Zusammenhang verfligen die beiden Anschla-
geinheiten jeweils Gber ein zur Kooperation mit einem
Gegenanschlag vorgesehenes Anschlagteil und ein zur
Befestigung des Mitnehmers vorgesehenes Halteteil,
wobei die beiden Teile einer jeweiligen Anschlageinheit
wahrend der Montage relativ zueinander in der Gehau-
se-Langsrichtung verstellbar sind, sodass eine vonein-
ander unabhéangige Justierung des Anschlagteils und
des Halteteils einer jeweiligen Anschlageinheit moglich
ist. Man ist somit sehr flexibel bei der erforderlichen Be-
festigung des Mitnehmers, wobei die dort getroffene
Einstellung sich nicht auf die Positionierung der An-
schlagteile auswirkt.

[0013] Um einen sicheren Verbund der einzelnen Be-
standteile zu erzielen, werden das Anschlagteil und das
Halteteil einer jeweiligen Anschlageinheit nach der Ju-
stierung und Befestigung zweckmafigerweise zusatz-
lich noch stoffschliissig miteinander verbunden und da-
durch lagegesichert. Zum Einsatz kommt zweckmafi-
gerweise eine Klebeverbindung.

[0014] Der Mitnehmer greift zweckmaRigerweise mit
einem Kopplungsabschnitt zwischen die in der Gehau-
se-Langsrichtung beabstandeten Befestigungsteile der
beiden Anschlageinheiten ein und ist mit beiden Befe-
stigungsteilen in der Gehause-Langsrichtung spielfrei
verbunden. Auf diese Weise erhalt man eine sehr exak-
te Kraftiibertragung mit entsprechend hoher Positionier-
prazision.

[0015] Die zur Befestigung des Mitnehmers vorgese-
henen Malinahmen sind insbesondere so ausgebildet,
dass der Mitnehmer an der zugeordneten Anschlagein-
heit in einer zur Gehause-Langsrichtung rechtwinkeli-
gen Gehause-Querebene in variablen Relativpositio-
nen festlegbar ist. Bei einer Schraubbefestigung I&sst
sich dies beispielsweise unter anderem dadurch be-
werkstelligen, dass am Mitnehmer ein Langloch vorge-
sehen ist, das die erforderlichen Freiheiten ermdglicht.
Jedenfalls eignen sich diese Mallnahmen sehr gut, um
vorhandene Herstellungsund/oder Montagetoleranzen
zu kompensieren.

[0016] Der Linearantrieb kann als elektrisch betatig-
bare Bauart ausgefiihrt sein und beispielsweise Uber ei-
nen Spindeltrieb verfiigen, der ein als Spindelmutter
ausgeflhrtes Antriebsteil linear zu verlagern im Stande
ist. Besonders vorteilhaft ist jedoch eine Ausfiihrungs-
form, bei der das Antriebsteil als Kolben ausgebildet ist
und die Betatigungskraft durch Fluidbeaufschlagung er-
zeugt wird. In einem solchen Falle ist dem Langsschlitz
eine bandartige Dichtungseinrichtung zugeordnet, die
unkontrollierten Fluidaustritt durch den Langsschlitz
hindurch verhindert.

[0017] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
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beiliegenden Zeichnung naher erlautert. In dieser zei-
gen:
Figur 1 eine bevorzugte erste Bauform des erfin-
dungsgemalen Linearantriebes in perspek-
tivischer Darstellung,

Figur2  eineleichtvergrofierte Teildarstellung des Li-
nearantriebes aus Figur 1, wobei das Gehau-
se durchschnitten ist, um die Profilierung zu
zeigen,

einen Querschnitt durch den Linearantrieb
gemaf Schnittlinie IlI-11l im Bereich des Mit-
nehmers,

Figur 3

Figur4  eine der Figur 2 entsprechende Teildarstel-
lung des Linearantriebes, wobei ein Abdeck-
teil der Anschlageinrichtung entfernt ist, so-
dass die einzelnen Komponenten besser
sichtbar sind, und

Figur 5 in einer der Figur 4 entsprechenden Darstel-
lungsweise einen Linearantrieb mit einer mo-

difizierten Bauform der Anschlageinrichtung.

[0018] Das Ausfiihrungsbeispiel zeigt einen insge-
samt mit Bezugsziffer 1 bezeichneten kolbenstangenlo-
sen Linearantrieb in durch Fluidkraft betatigbarer Bau-
form. Er ist insbesondere fir einen Betrieb mit Druckluft
ausgelegt.

[0019] Der Linearantrieb 1 verfligt Gber ein langliches
Gehause 2, mit einem im Innern einen vorzugsweise zy-
lindrisch konturierten Aufnahmeraum 3 begrenzenden
Gehauserohr 2a, an dem stirnseitig beidseits jeweils ein
Abschlussdeckel 4 befestigt ist.

[0020] Im Innern des Aufnahmeraumes 3 befindet
sich ein zu einer Bewegung in der strichpunktiert ange-
deuteten Gehduse-Langsrichtung 5 antreibbares An-
triebsteil 6, das als Kolben ausgebildet ist und den Auf-
nahmeraum 3 in zwei axial aufeinanderfolgende Ar-
beitskammern fluiddicht unterteilt. Uber Anschlussoff-
nungen 7, die beim Ausflihrungsbeispiel gemeinsam an
einem einzigen Abschlussdeckel 4 vorgesehen sind,
kann eine Zufuhr und Abfuhr von Druckmedium bezlg-
lich der Arbeitsraume erfolgen. Auf diese Weise lasst
sich das Antriebsteil 6 zu einer Antriebsbewegung in der
Gehause-Langsrichtung 5 veranlassen.

[0021] Die Antriebsbewegung des Antriebsteils 6
Iasst sich auBerhalb des Gehauses 2 an einem Fuih-
rungsschlitten 8 abgreifen, der mittels eines Mithehmers
12 mit dem Antriebsteil 6 in der Gehduse-Langsrichtung
5 bewegungsgekoppelt ist.

[0022] Der Fihrungsschlitten 8 ist an einer gehause-
festen Linearfiihrung 13 in der Gehause-Langsrichtung
5 verstellbar gefuhrt. Die Linearfiihrung 13 ist hierzu
parallel zum Gehause 2 ausgerichtet. Bevorzugt ist die
Linearfihrung 13 an der AuRenflache des Gehauseroh-
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res 2a angeordnet, wobei sie beim Ausflihrungsbeispiel
Uber ihre gesamte Lange hinweg mit dem Gehauserohr
2a verbunden ist. Sie ist zweckmaRigerweise von einer
Fuhrungsschiene 17 gebildet, die insbesondere schrau-
benlos an der AuRenflache des Gehauses 2 fixiert ist.
Das Ausfiihrungsbeispiel zeigt eine Bauform, bei der die
Fuhrungsschiene 17, insbesondere durch Strangpres-
sen, einstlickig mitdem Gehaduserohr 2a ausgebildet ist.
[0023] Der Fihrungsschlitten 8 hat bevorzugt einen
U-ahnlichen Querschnitt und Ubergreift die Linearfuh-
rung 13 reiterartig. Dabei kooperiert er mit seinen bei-
den die Linearfihrung 13 auf entgegengesetzten
Langsseiten flankierenden Schlittenschenkeln 11 mit je-
weils einem an der zugeordneten Langsseite der Li-
nearfuhrung 13 vorgesehenen Fihrungsabschnitt 23.
Letztere sind vorzugsweise von Fuihrungsbahnen gebil-
det, die sich Giber die gesamte Lange der Linearfiihrung
13 erstrecken. Die Schlittenschenkel 11 kénnen zum
fuhrenden Zusammenwirken mit dem Fihrungsab-
schnitt 23 mit nicht naher dargestellten Walzoder Gleit-
einrichtungen ausgestattet sein.

[0024] Somit ist der Flihrungsschlitten 8 an der Li-
nearflihrung 13 - ausgenommen in Gehause-Langsrich-
tung 5 - allseits abgestUltzt. An seiner von der Linearfiih-
rung 13 abgewandten Oberseite verfligt er Uiber eine
Tragflache 15, an der Befestigungsmittel 16 vorgesehen
sind, sodass an der Tragflache 15 eine zu transportie-
rende Last fixierbar ist.

[0025] An einer Stelle des Umfanges des Aufnahme-
raumes 3 ist die Wandung des Geh&userohres 2a mit
einem Langsschlitz 26 versehen. Dieser mindet mit ei-
ner inneren Schlitzé6ffnung 27 in den Aufnahmeraum 3
und mit einer entgegengesetzten aulleren Schlitzoff-
nung 28 zur langsseitigen AufRenflache 31 des Gehau-
serohres 2a aus. Bevorzugt erstreckt sich der Langs-
schlitz 26 Uber die gesamte Lange des Gehauserohres
2a. Er verlauft in einer strichpunktiert angedeuteten
Schlitzebene 32, die beim Ausflhrungsbeispiel bezug-
lich einer von den beiden Fiihrungsabschnitten 23 der
Linearfihrung 13 aufgespannten Fihrungsebene 24
geneigt verlauft, und zwar insbesondere unter einem in
Figur 3 kenntlich gemachten spitzen Winkel 33. Die du-
Rere Schlitzoffnung 28 ist der Fiihrungsebene 24 zuge-
wandt.

[0026] Durch den Langsschlitz 26 hindurch erstreckt
sich der oben erwdhnte Mitnehmer 12. Er ist mit einem
nachfolgend als Befestigungsabschnitt 34 bezeichne-
ten inneren Endabschnitt derart mit dem Antriebsteil 6
bewegungsgekoppelt, dass er mit diesem eine An-
triebseinheit 35 bildet, die stets nur gemeinsam in der
Gehause-Langsrichtung 5 bewegbar ist. Mit anderen
Worten macht der Mitnehmer 12 die Linearbewegung
des Antriebsteils 6 spielfrei mit.

[0027] Beim Ausfiihrungsbeispiel ist der Befesti-
gungsabschnitt 34 gabelartig ausgebildet und von der
Seite her derart formschlissig auf das Antriebsteil 6 auf-
gesteckt, dass in der Gehduse-Langsrichtung 5 eine
spielfreie, formschlissige Verbindung vorliegt.
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[0028] Uber seinen auRerhalb des Léngsschlitzes 26
liegenden und als Kopplungsabschnitt 36 bezeichneten
auleren Endabschnitt ist der Mitnehmer 12 mittelbar,
unter Zwischenschaltung einer bezuglich dem Fuh-
rungsschlitten 8 gesonderten Anschlageinrichtung 37,
mit dem Fiihrungsschlitten 8 in der Gehause-Langsrich-
tung 5 ebenfalls spielfrei bewegungsgekoppelt. Auf die-
se Weise bilden das Antriebsteil 6, der Mitnehmer 12,
die Anschlageinrichtung 37 und der Fuhrungsschlitten
8 eine stets nur gemeinsam linear verstellbare Bewe-
gungseinheit, wobei der Kraftfluss der Antriebskraft vom
Mitnehmer 12 zum Fiihrungsschlitten 8 nicht direkt, son-
dernindirekt unter Zwischenschaltung der Anschlagein-
richtung 37 erfolgt.

[0029] Insbesondere wenn es sich bei dem Linearan-
trieb 1 um eine fluidbetatigte Bauart handelt, ist dem
Langsschlitz 26 eine bandartige, biegeflexible Dich-
tungseinrichtung 38 zugeordnet, die in der Lage ist, den
Langsschlitz 26 axial beidseits des Mitnehmers 12 zur
Umgebung hin abzudichten, sodass die gewlinschte
Fluidbeaufschlagung méglich ist. Im Bereich des Mit-
nehmers 12 wird die Dichtungseinrichtung 38 vom
Langsschlitz 26 abgehoben, um den Durchgriff des Mit-
nehmers 12 zu gestatten. Beim Ausflihrungsbeispiel
enthalt die Dichtungseinrichtung 38 ein fiir die erwdhnte
Abdichtung zusténdiges inneres Dichtband 42, das im
Bereich der inneren Schlitz6ffnung 27 mit den Schlitz-
flanken des Lé&ngsschlitzes 26 zusammenarbeiten
kann. Erganzend ist beim Ausfiihrungsbeispiel ferner
ein auleres Abdeckband 43 vorgesehen, das im Be-
reich der duBeren Schlitzé6ffnung 28 ein Eindringen von
Verunreinigungen in den Langsschlitz 26 verhindert.
[0030] Die Anschlageinrichtung 37 hat eine Doppel-
funktion. Zum einen Ubertragt sie, wie schon angedeu-
tet, spielfrei die in Gehause-Langsrichtung 5 orientierte
Antriebskraft vom Mitnehmer 12 auf den Fiihrungs-
schlitten 8. Zum anderen dient sie zur Stellwegsbegren-
zung des Fuhrungsschlittens 8 - auch als Hubbegren-
zung bezeichenbar - gegenliber dem Gehause 2, indem
sie bei Erreichen der gewiinschten Endlagen des Fih-
rungsschlittens 8 mit gehduseseitig befestigten Gegen-
anschlagen 39a, 39b zusammenarbeitet.

[0031] Die Anschlageinrichtung 37 ist an einerim Fol-
genden als Bestiickungsflache 44 bezeichneten Seiten-
flache des Fuhrungsschlittens 8 montiert. Es handelt
sich um eine der beiden ldngsseitigen Seitenflachen
des insgesamt einenim Wesentlichen rechteckférmigen
Grundriss aufweisenden Fiihrungsschlittens 8. Die ent-
gegengesetzte Seitenflache des Fihrungsschlittens 8
enthalt keine Anschlagmittel. Wie aus Figur 3 ersichtlich
ist, liegt die Anschlageinrichtung 37 zweckmaRigerwei-
se auf Hohe der Filhrungsebene 24 und in der Nahe der
Schnittstelle zwischen der Fiihrungsebene 24 und der
schragen Schlitzebene 32.

[0032] Die Figuren 4 und 5 zeigen zwei alternative
Ausfiihrungsformen der Anschlageinrichtung 37, wobei
im Folgenden, soweit nichts anderes ausgesagt, eine
gemeinsame Beschreibung erfolgt und wobei einander
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entsprechende Komponenten mit Gbereinstimmenden
Bezugszeichen versehen sind.

[0033] Die Anschlageinrichtung 37 enthalt zwei indi-
viduelle Anschlageinheiten 45a, 45b, die - in der Gehau-
se-Langsrichtung 5 hintereinander - unabhangig von-
einander an der Bestlickungsflache 44 montiert sind.
[0034] Im Betrieb des Linearantriebes 1 kann die aus
dem Antriebsteil 6, dem Mithehmer 12, der Anschlag-
einrichtung 37 und dem Fihrungsschlitten 8 bestehen-
de Bewegungseinheit in zwei einander entgegenge-
setzten Bewegungsrichtungen 46a, 46b, die zu der Ge-
hause-Langsrichtung 5 parallel sind, relativzum Gehau-
se 2 verlagert werden. Von den beiden Anschlageinhei-
ten 45a, 45b ist jeweils eine fur die Stellwegsbegren-
zung bei Bewegungen in einer der beiden Bewegungs-
richtungen 46a, 46b zustandig. Die eine, erste Anschla-
geinheit 45a verflgt lber eine in Richtung der einen,
ersten Bewegungsrichtung 46a weisende erste An-
schlagflache 47a, wahrend an der anderen, zweiten An-
schlageinheit 45b eine in der anderen, zweiten Bewe-
gungsrichtung 46b weisende zweite Anschlagflache
47b vorgesehen ist.

[0035] Wenn der Fiihrungsschlitten 8 eine seiner bei-
den mdéglichen Endlagen im Bereich der Abschlussdek-
kel 4 erreicht, prallt die in der momentanen Bewegungs-
richtung orientierte Anschlagflache 47a bzw. 47b auf ei-
ne im Verstellweg angeordnete und ihr zugewandte er-
ste bzw. zweite Gegenanschlagflache 48a, 48b auf, die
an einem der oben erwahnten gehausefesten Gegen-
anschlage 39a, 39b vorgesehen ist. Die Gegenanschla-
ge 39a, 39b sind den beiden Endbereichen des Gehau-
ses 2 zugeordnet und beim Ausflihrungsbeispiel an den
Abschlussdeckeln 4 befestigt, die - zumindest im Be-
reich der Gegenanschlage 39a, 39b - seitlich tiber den
Umfang des Gehauserohres 2a vorstehen.

[0036] Beim Ausfiihrungsbeispiel enthalten die Ge-
genanschlage 39a, 39b jeweils einen zur Dampfung des
Endaufpralls der Bewegungseinheit dienenden
StoRdampfer 52, wobei die Gegenanschlagflachen 48a,
48b an einem begrenzt beweglichen StoRdampfele-
ment vorgesehen sind. Alternativ kdnnten solche Stof3-
dampfer 52 aber auch Bestandteil der jeweils zugeord-
neten Anschlageinheit 45a, 45b sein. Auch eine Ausge-
staltung ohne StolRdampfer 52 ist mdglich, insbesonde-
re in Verbindung mit anderen, den Aufprall mildernden
MaRnahmen wie Gummipuffer oder Ahnlichem.

[0037] Die beiden Varianten von Anschlageinrichtun-
gen 37 der Figuren 4 und 5 unterscheiden sich grund-
satzlich dadurch, dass im Falle der Figur 4 der Mitneh-
mer 12 gleichzeitig an beiden Anschlageinheiten 45a,
45b befestigt ist, wahrend er geman Figur 5 lediglich an
der einen, ersten Anschlageinheit 45a fixiert ist.

[0038] Beiden Ausflihrungsformen ist gemeinsam,
dass die beiden Anschlageinheiten 45a, 45b jeweils zu-
mindest in der Richtung der beim Aufprall auf einen Ge-
genanschlag 39a, 39b auf sie einwirkenden Aufprall-
kraft 53a, 53b formschlissig am Fihrungsschlitten 8 ab-
gestitzt sind. Jede Anschlageinheit 45a, 45b verfugt
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Uber eine in der Richtung der sie beaufschlagenden Auf-
prallkraft 53a, 53b weisende Abstitzflache 54a, 54b, die
an einer zugewandten Gegenabstitzflache 55a, 55b
des Fihrungsschlittens 8 anliegt.

[0039] Beim Ausfiihrungsbeispiel ist die Abstiitzfla-
che 54a, 54b von einer Abstufung der betreffenden An-
schlageinheit 45a, 45b gebildet, und die jeweils zuge-
ordnete Gegenabstitzflaiche 55a, 55b befindet sich an
einem Eckbereich des Fihrungsschlittens 8, insbeson-
dere im Bereich dessen vorderer und riickwartiger En-
den.

[0040] Prallt nun eine Anschlageinheit 45a, 45b auf
einen Gegenanschlag 39a, 39b auf, wird die Aufprall-
kraft 53a, 53b Uber die aneinander anliegenden Ab-
stitz- und Gegenabstiitzflachen 54a, 55a bzw. 54b, 55b
direkt in den Fuhrungsschlitten 8 eingeleitet, wahrend
der Mitnehmer 12 und somit auch das mit diesem ver-
bundene Antriebsteil 6 kraftemafig entkoppelt sind.
[0041] Den beiden Ausfliihrungsformen ist weiterhin
gemeinsam, dass die beiden gesondert voneinander
ausgebildeten Anschlageinheiten 45a, 45b unabhangig
voneinander an dem Fihrungsschlitten 8 befestigt sind
- Uber erste und zweite Befestigungsmittel 56a, 56b -,
was bei der Montage die Mdglichkeit schafft, die beiden
Anschlageinheiten 45a, 45b relativ zueinander und
auch mit Bezug zum Fuhrungsschlitten 8 variabel zu ju-
stieren. Damit kann eventuellen Lageabweichungen
zwischen dem Mitnehmer 12 und dem Fihrungsschlit-
ten 8 Rechnung getragen werden, ohne Verspannun-
gen innerhalb der Bewegungseinheit hervorzurufen.
[0042] Bei der Ausfiihrungsform der Figur 4 sind die
beiden Anschlageinheiten 45a, 45b jeweils zweiteilig
ausgebildet. Sie enthalten jeweils ein zur Kooperation
mit einem der Gegenanschlage 39a, 39b vorgesehenes
und somit eine der Anschlagflachen 47a, 47b aufwei-
sendes Anschlagteil 57 sowie ein zur Befestigung des
Mitnehmers 12 vorgesehenes, separates Halteteil 58.
Diese beiden Teile 57, 58 sind wahrend der Montage
am Fuhrungsschlitten 8 relativ zueinander in der Ge-
hause-Langsrichtung 5 verstellbar, um eine Anpassung
an die Relativlage zwischen Mitnehmer 12 und Fih-
rungsschlitten 8 vornehmen zu kénnen.

[0043] Das Anschlagteil 57 und das Halteteil 58 sind
zweckmaBigerweise jeweils L-formig gestaltet. Sie ver-
fugen jeweils Uber einen Befestigungsschenkel 62, die
in der Gehause-Langsrichtung 5 ausgerichtet sind und
sich ein Stlick weit in der Gehause-Langsrichtung 5
Uberlappen. Der Befestigungsschenkel 62 des Halte-
teils 58 liegt an der Bestlickungsflache 44 an und sitzt
somit zwischen dem Fihrungsschlitten 8 und dem ihn
Uberdeckenden Befestigungsschenkel 62 des An-
schlagteils 57. Diese Anordnung kénnte auch ver-
tauscht sein.

[0044] Im Falle des Anschlagteils 57 ist der zweite
Schenkel ein die Anschlagflache 47a, 47b aufweisender
Anschlagschenkel 63, im Falle des Halteteils 58 ein zur
Befestigung des Mitnehmers 12 dienender Halteschen-
kel 64. Anschlagschenkel 63 und Halteschenkel 64 ra-
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gen jeweils in einer zur Gehause-Langsrichtung 5 recht-
winkeligen Gehause-Querebene vom Fihrungsschlit-
ten 8 weg und befinden sich an entgegengesetzten End-
bereichen der jeweiligen Anschlageinheit 45a, 45b. Die
Halteschenkel 64 der beiden Anschlageinheiten 45a,
45b sind somit einander zugewandt, die Anschlag-
schenkel 63 sind voneinander abgewandt. Insgesamt
haben die Anschlageinheiten 45a, 45b somit jeweils ei-
ne U-férmige Gestalt.

[0045] Der Mitnehmer 12 ragt mit seinem Kopplungs-
abschnitt 36 zwischen die beiden Halteschenkel 64 hin-
ein und ist mit beiden Halteschenkeln 64 in der Gehau-
se-Langsrichtung 5 spielfrei verbunden.

[0046] Um die spielfreie Verbindung herzustellen,
werden die beiden Halteteile 58 durch eine Schraubver-
bindung 65 gegen die beiden einander entgegengesetzt
in der Gehause-Langsrichtung 5 orientierten Stirnfla-
chen des Kopplungsabschnittes 36 angedruckt. Dies
geschieht zu einem Zeitpunkt, bei dem Anschlagteil 57
und Halteteil 58 einander gegeniber in der Gehause-
Langsrichtung 5 noch beweglich sind, weil die ersten
und zweiten Befestigungsmittel 56a, 56b noch nicht
festgezogen wurden. Diese ersten und zweiten Befesti-
gungsmittel 56a, 56b sind zweckmaRigerweise von Be-
festigungsschrauben gebildet und zur gemeinsamen
Befestigung der Teile 57, 58 einer jeweiligen Anschla-
geinheit 45a, 45b vorgesehen.

[0047] Beim Ausfihrungsbeispiel wird die Schraub-
verbindung 65 durch eine Schraube 66 realisiert, die
sich an den beiden Halteschenkeln 64 abstitzt und den
Kopplungsabschnitt 36 durchsetzt.

[0048] Damit bei der Montage Lagetoleranzen zwi-
schen dem Mitnehmer 12 und dem Fuhrungsschlitten 8
ausgeglichen werden kdnnen, durchgreift die Schraube
66 den Mitnehmer 12 innerhalb eines Durchgangslo-
ches 67, das einen groReren Querschnitt als die es
durchsetzende Schraube 66 hat, so dass allseitiges
Spiel gegeben ist. Das Loch 67 kann als Langloch aus-
gefihrt sein. Der Mitnehmer 12 ist somit in einer zur Ge-
hause-Langsrichtung 5 rechtwinkeligen Gehause-Ebe-
ne in variablen Relativpositionen an den Anschlagein-
heiten 45a, 45b festlegbar.

[0049] Nachdem der Mithehmer 12 an den Halteteilen
58 fixiert ist und die Anschlagteile 57 in eine Position
gebracht wurden, bei der ihre Abstitzflachen 54a, 54b
an den Gegenabstltzflachen 55a, 55b des Flihrungs-
schlittens 8 anliegen, werden die Befestigungsmittel
56a, 56b betatigt und folglich die gesamte Anschlagein-
richtung am Fihrungsschlitten 8 fixiert.

[0050] Ersichtlich kénnen die Anschlagteile 57 auch
dann in der gewlinschten Position fixiert werden, wenn
sich zwischen dem Mitnehmer 12 und dem Flhrungs-
schlitten 8 in der Gehause-Langsrichtung 5 toleranzbe-
dingte Abweichungen in der Sollposition ergeben. Die
Abweichungen werden ohne weiteres durch den varia-
blen Uberlappungsgrad zwischen den Befestigungs-
schenkeln 62 ausgeglichen.

[0051] Um die Relativilage zwischen Mitnehmer 12
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und Flhrungsschlitten 8 in der Gehause-Langsrichtung
5 auch fir Falle héchster Beanspruchung unverrtickbar
zu fixieren, empfiehlt es sich, eine zusatzliche stoff-
schlissige Verbindung zwischen dem Anschlagteil 57
und dem Halteteil 58 einer jeweiligen Anschlageinheit
45a, 45b vorzusehen. Diese Stoffschlussverbindung er-
folgt, nachdem die Komponenten in der geschilderten
Weise durch die Schraubverbindung 65 und die Befe-
stigungsmittel 56a, 56b festgelegt sind. Am einfachsten
ist hierbei eine Klebeverbindung mittels eines Klebers,
den man schon vorher an den Kontaktflachen der bei-
den Befestigungsschenkel 62 appliziert und der erst mit
Verzdgerung abbindet.

[0052] Alternativ ware beispielsweise auch eine
Schweiflverbindung denkbar, insbesondere durch La-
serschweillen, wenn das Anschlagteil 57 und das Hal-
teteil 58 - was vorzugsweise der Fall ist - jeweils aus
Kunststoffmaterial bestehen.

[0053] Bei der Ausfiihrungsform der Figur 5 sind die
beiden Anschlageinheiten 45a, 45b jeweils einstlickig
ausgebildet. Die grundsatzliche Gestaltung kann derje-
nigen der Anschlagteile 57 entsprechen, mit einem Be-
festigungsschenkel 62 zur Montage an der Bestiik-
kungsflache 44 und einem die Anschlagflache 47a, 47b
aufweisenden Anschlagschenkel 63. Anders als im Fal-
le der Figur 4 ist zur Befestigung des Mitnehmers 12
jedoch nur eine Anschlageinheit 45a mit einem insbe-
sondere als Halteschenkel 64 ausgebildeten Halteab-
schnitt versehen, der dazuhin nicht Bestandteil eines
gesonderten Bauteils ist, sondern einstlickig mit dem
Befestigungsschenkel 62 der betreffenden ersten An-
schlageinheit 45a ausgebildet ist.

[0054] Mittels einer Schraubverbindung 65 ist der
wiederum ein entsprechendes Durchgangsloch 67 auf-
weisende Mitnehmer 12 an der zur zweiten Anschla-
geinheit 45b weisenden Flache des Halteschenkels 64
befestigt. Diese Befestigung wird bei der Installation der
Anschlageinrichtung 37 bevorzugt wiederum vorge-
nommen, nachdem die Anschlageinheiten 45a, 45b
durch die ersten und zweiten Befestigungsmittel 56a,
56b bereits vorfixiert, relativ zueinander und mit Bezug
zum Fuhrungsschlitten 8 jedoch noch in der Gehause-
Langsrichtung 5 verstellbar sind. AnschlieRend werden
die beiden Anschlageinheiten 45a, 45b unabhangig
voneinander so justiert, dass sie mit ihren Abstitzfla-
chen 54a, 54b an der jeweils zugeordneten Gegenab-
stutzflache 55a, 55b anliegen. Dabei iberlappen sich
die Befestigungsschenkel 62 in einem Uberlappungs-
bereich 68 Gber eine mehr oder weniger groflte Lange.
AnschlieRend werden die Befestigungsmittel 56a, 56b
festgezogen, um die gewiinschte kraftschliissige Ver-
bindung zwischen den Anschlageinheiten 45a, 45b und
dem Fihrungsschlitten 8 herzustellen.

[0055] Damit bei Féallen hoher Belastung die nicht un-
mittelbar am Mitnehmer 12 befestigte zweite Anschla-
geinheit 45b ebenfalls an der Kraftibertragung teilneh-
men kann, sind die beiden Anschlageinheiten 45a, 45b
in dem Uberlappungsbereich 68 zweckmaRigerweise
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stoffschllssig miteinander verbunden. Auch hier wird ei-
ne Klebeverbindung bevorzugt, unter Verwendung ei-
nes Klebstoffes, der im Uberlappungsbereich 68 an den
einander zugewandten Flachen der Befestigungs-
schenkel 62 vorab appliziert wird und der erst aushartet,
nachdem die Anschlageinheiten 45a, 45b durch die Be-
festigungsmittel 56a, 56b ortsfest festgelegt sind.
[0056] Somit nehmen bei beiden Ausfiihrungsbei-
spielen jeweils beide Anschlageinheiten 45a, 45b an der
Kraftlibertragung zwischen dem Mitnehmer 12 und dem
Fuhrungsschlitten 8 teil. Beiden Ausfiihrungsbeispielen
ist ferner gemeinsam, dass keine direkte Verbindung
zwischen dem Mitnehmer 12 und dem Fihrungsschlit-
ten 8 vorliegt.

[0057] Die Figuren 1 bis 3 zeigen noch eine in Figuren
4 und 5 abgenommene Abdeckhaube 72, die wahrend
des Einsatzes des Linearantriebes installiert ist und -
mit Ausnahme der Anschlagflachen 47a, 47b bzw. der
diese aufweisenden Anschlagschenkel 63 - alle weite-
ren Komponenten der Anschlageinrichtung 37 abdeckt.
Bevorzugt sind die Querabmessungen der Abdeckhau-
be 72 so gewabhlt, dass sie sich auch Gber den auf Héhe
des Fiihrungsschlittens 8 befindlichen Langenabschnitt
des Langsschlitzes 26 hinweg erstreckt, sodass auch
der Mitnehmer 12 Uberdeckt ist und ein Eindringen von
Verunreinigungen in den Langsschlitz 26 im Austrittsbe-
reich des Mithehmers 12 verhindert wird. Die Abdeck-
haube 72 kann beispielsweise durch Befestigungs-
schrauben 73 I6sbar angebracht sein. Alternativ ware
auch eine Rastverbindung denkbar.

Patentanspriiche

1. Kolbenstangenloser Linearantrieb, mit einem lang-
lichen Gehause (2), das einen Aufnahmeraum (3)
fur ein in der Gehause-Langsrichtung (5) bewegli-
ches Antriebsteil (6) aufweist, das Uber einen einen
Langsschlitz (26) des Gehauses (2) durchsetzen-
den Mitnehmer (12) mit einem Fihrungsschlitten
(8) bewegungsgekoppelt ist, der an einer gehause-
festen Linearfiihrung (13) in der Gehause-Langs-
richtung (5) verstellbar gefiihrt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Mitnehmer (12) unter Zwi-
schenschaltung einer am Fihrungsschlitten (8) be-
festigten und bezlglich dem Fiihrungsschlitten (8)
separat ausgebildeten Anschlageinrichtung (37)
mit dem Flhrungsschlitten (8) verbunden ist, wobei
die Anschlageinrichtung (37) zum einen zur Stell-
wegsbegrenzung des Fihrungsschlittens (8) mit
gehauseseitigen Gegenanschlagen (39a, 39b) zu-
sammenarbeitet und zum anderen spielfrei die An-
triebskraft vom Mitnehmer (12) auf den Flihrungs-
schlitten (8) tbertragt.

2. Linearantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlageinrichtung (37) an ei-
ner Seitenflache des einen im Wesentlichen recht-
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10.

eckformigen Grundriss aufweisenden Fulhrungs-
schlittens (8) angeordnet ist.

Linearantrieb nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschlageinrichtung (37)
zwei individuelle Anschlageinheiten (45a, 45b) auf-
weist, die flr die Stellwegsbegrenzung in jeweils ei-
ner der beiden mdéglichen Bewegungsrichtungen
(46a, 46b) des Fuhrungsschlittens (8) zustandig
sind, wobei der Mitnehmer (12) an lediglich einer
oder gleichzeitig an beiden Anschlageinheiten
(45a; 45b) befestigt ist.

Linearantrieb nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Anschlageinheiten (45a,
45b) in der Gehause-Langsrichtung (5) hintereinan-
der angeordnet sind.

Linearantrieb nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Anschlageinheiten
(45a, 45b) unabhangig voneinander an dem Fih-
rungsschlitten (8) befestigt und zweckmaRigerwei-
se wahrend der Montage in der Gehduse-Langs-
richtung (5) relativ zueinander variabel justierbar
sind.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden An-
schlageinheiten (45a, 45b) jeweils zumindest in der
Richtung der beim Aufprall auf einen Gegenan-
schlag (39a, 39b) auf sie einwirkenden Aufprallkraft
(53a, 53b) formschliissig am Fiihrungsschlitten (8)
abgestitzt sind.

Linearantrieb nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jede Anschlageinheit (45a, 45b)
mindestens eine in der Richtung der Aufprallkraft
(53a, 53b) weisende Abstltzflache (54a, 54b) auf-
weist, die an einer zugewandten Gegenabstutzfla-
che (55a, 55b) des Fihrungsschlittens (8) anliegt.

Linearantrieb nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstlitzflache (54a, 54b) von ei-
ner Abstufung an der betreffenden Anschlageinheit
(45a, 45b) gebildet ist.

Linearantrieb nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gegenabstiitzflache (48a, 48b)
an einem Eckbereich des einen im Wesentlichen
rechteckférmigen Grundriss aufweisenden Fih-
rungsschlittens (8) vorgesehen ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 3 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass bei einer Befesti-
gung des Mitnehmers (12) an lediglich einer An-
schlageinheit (45a) die beiden Anschlageinheiten
(45a, 45b) im fertig installierten Zustand derart fest
miteinander verbunden sind, dass zwischen ihnen
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in der Gehause-Langsrichtung (5) eine Kraftiber-
tragung mdglich ist.

Linearantrieb nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Anschlageinheiten (453,
45b) an sich in der Geh&use-Langsrichtung (5)
Uberlappenden Abschnitten (65) stoffschllissig mit-
einander verbunden und an der Fligestelle insbe-
sondere verklebt sind.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 3 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass bei einer Befesti-
gung des Mitnehmers (12) an lediglich einer An-
schlageinheit (45a) die betreffende Anschlageinheit
(45a) einstlickig ausgebildet ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 3 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass bei einer gleich-
zeitigen Befestigung des Mitnehmers (12) an bei-
den Anschlageinheiten (45a, 45b) die beiden An-
schlageinheiten (45a, 45b) jeweils ein zur Koope-
ration mit einem Gegenanschlag (39a, 39b) vorge-
sehenes Anschlagteil (57) und ein zur Befestigung
des Mitnehmers (12) vorgesehenes Halteteil (58)
aufweisen, wobei die beiden Teile (57, 58) einer je-
weiligen Anschlageinheit (45a, 45b) wahrend der
Montage relativ zueinander in der Gehause-Langs-
richtung (5) verstellbar sind.

Linearantrieb nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlagteil (57) und das Hal-
teteil (58) einer jeweiligen Anschlageinheit (45a,
45b) in fertig installiertem Zustand stoffschlissig
untereinander verbunden sind, insbesondere durch
Verkleben.

Linearantrieb nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass bei einer jeweiligen An-
schlageinheit (45a, 45b) die beiden Teile (57, 58)
durch gemeinsam zugeordnete Befestigungsmittel
(56a, 56b) am Fihrungsschlitten (8) befestigt sind.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 13 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mithehmer
(12) mit einem Kopplungsabschnitt (36) zwischen
die in der Gehaduse-Langsrichtung (5) beabstande-
ten Halteteile (58) eingreift und mit beiden Haltetei-
len (58) in der Gehause-Langsrichtung (5) spielfrei
verbunden ist.

Linearantrieb nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kopplungsabschnitt (36) durch
eine Schraubverbindung (65) zwischen den beiden
Halteteilen (58) spielfrei eingespannt ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 13 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Teile
(57, 58) einer jeweiligen Anschlageinheit (45a, 45b)
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19.

20.

21.

14

L-férmig gestaltet sind und mit je einem Befesti-
gungsschenkel (52) einander Uberlappend so an-
geordnet sind, dass die Anschlageinheit (45a, 45b)
eine U-férmige Gestalt hat, wobei der eine Schen-
kel (63) eine zur Kooperation mit einem Gegenan-
schlag (39a, 39b) vorgesehene Anschlagflache
(47a, 47b) aufweist und der andere Schenkel (64)
zur Befestigung des Mitnehmers (12) dient.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 3 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass die zur Befesti-
gung des Mitnehmers (12) vorgesehenen Befesti-
gungsmafRnahmen (65) so ausgefihrt sind, dass
der Mitnehmer (12) an der zugeordneten Anschla-
geinheit (45a, 45b) in einer zur Gehduse-Langsrich-
tung (5) rechtwinkeligen Gehduse-Querebene in
variablen Relativpositionen festlegbar ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriiche 1 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, dass die Linearfilhrung
(13) an ihren beiden einander entgegengesetzten
Langsseiten Gber mit dem Fiihrungsschlitten (8) ko-
operierende Fihrungsabschnitte (23) verflgt, die
eine Fihrungsebene (24) aufspannen, bezlglich
der die den Langsschlitz (26) enthaltende Schlitze-
bene (32) unter einem spitzen Winkel (33) schrag
verlauft, wobei die Anschlageinrichtung (37) auf
Hoéhe der Fluhrungsebene (24) seitlich am Fih-
rungsschlitten (8) montiert ist.

Linearantrieb nach einem der Anspriche 1 bis 20,
gekennzeichnet durch eine durch Fluidkraft beta-
tigbare Bauform, bei der das Antriebsteil (6) ein flui-
disch beaufschlagbarer Kolben ist und bei der dem
Langsschlitz (26) eine bandartige Dichtungsein-
richtung (38) zugeordnet ist.



EP 1 426 623 A1

vm.. ) 1’ ()
N

R :“.
O N
\&mﬁylﬁ» )




EP 1 426 623 A1

4
4

1Y Nesss

% | 72
N Y 24
\\ i
L-—t : ~i6<
b ) 33
32
38,43
~-28
2726 131
6 A .
3
3 3842 4, 4

/35 v /

'a)\/

Fig. 3

10






EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 1 426 623 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 02 4228

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dc_.\kumentg mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int.CL7)
X DE 198 02 775 A (FESTO AG & CO) 1-7, F15B15/08
5. November 1998 (1998-11-05) 13-17, | F15B15/24
19,21
* Spalte 4, Zeile 11 - Spalte 4, Zeile 48
*
X WO 02 068827 A (FESTO AG & CO ;WAGNER 1-4,6-9,
THOMAS (DE); KRAFFT GERHARD (DE); 20,21
WEBERRUSS) 6. September 2002 (2002-09-06)
* Spalte 8, Zeile 6 - Spalte 8, Zeile 9;
Abbildung 1 *
X,D |EP 1 182 359 A (FESTO AG & CO) 1-4,6-9,
27. Februar 2002 (2002-02-27) 20,21
* Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
F15B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Profer
MUNCHEN 11. Februar 2004 Toffolo, 0
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefohrtes Dokument
anderen Versffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angeflhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund et er e E et rene e bee et rene e et e et eeeanane et beebereeneas
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

12



EPQ FORM P0461

EP 1 426 623 A1

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 02 4228

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefahrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben aber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

11-02-2004

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der

angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 19802775 A 05-11-1998 DE 29706494 Ul 03-07-1997
DE 19802775 Al 05-11-1998
WO 02068827 A 06-09-2002 DE 10109479 Al 12-09-2002
WO 02068827 Al 06-09-2002
EP 1272766 Al 08-01-2003
US 2003126984 Al 10-07-2603
EP 1182359 A 27-02-2602 EP 1182359 Al 27-02-2002
AT 231221 T 15-02-2003
CA 2355221 Al 23-02-2002
DE 50001104 D1 20-02-2003
JP 2002106512 A 10-04-2002
US 2002023534 Al 28-02-2002

Far ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

